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Dentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H2 Berlin 24 Februar
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt das Extraordinarium des Etats

des Reichsamts des Jnnern Bei dem Titel Koſten aus Anlaß der
Betheiligung des Reiches an der diesjährigen Weltausſtellung in
Paris theilt

Geheimrath Richter mit daß die Ausſtellung vorausſichtlich am
Oſterſonntage werde eröffnet werden Die geſammte Ausſtellung werde
bis dahin fertig ſein mit zwei Ausnahmen bezüglich des deutſchen Theils
das Gebäude für Heer und Marineweſen werde infolge ſchwerer Be
ſchädigung durch einen Orkan kaum vor Mitte Mai im Innern vollendet
daſtehen und ebenſo der Ehrenhof für die Elektrizitäts Ausſtellung Der
Kommiſſar giebt ſodann eine de Schilderung über den Stand der
Arbeiten bei der deutſchen Ausſtellung Deutſchland werde in würdiger
und hervorragender Weiſe auf der Ausſtellung betheiligt ſein

Abg Roeſicke Bd der Landw Man kann hier die Probe auf das
Wort des Reichskanzlers machen für die Landwirthſchaft geſchehe ſehr
viel Von den 5 Millionen die das deutſche Reich für die Pariſer
Weltausſtellung ansgiebt kommen nur 6000 Mk auf die deutſche Land
wirthſchaft auf unſere Rindviehausſtellung Redner bemängelt es dann
daß gegen die für die Ausſtellung beſtimmten Thiere aus Deutſchland
eine zehntägige Quarantäne angeordnet worden ſei gegen die engliſchen
Ausſtellungsobjekte dagegen nicht angeblich weil England ſeuchenfrei ſei

Geh Rath Richter konſtatirt daß dieſe Ausſtellung die erſte ſei bei
der unſere Landwirthſchaft kollektiv vertreten ſei Vorredner irre auch
wenn er ſage die Landwirthſchaft ſei nur mit 6000 Mk betheiligt Erſtens
habe die Landwirthſchaft doch Antheil an den Geſammtaufwendungen des
Reiches für Baulichkeiten ſondern betrügen die Aufwendungen des Reiches
für die Ausſtellung der Landwirthſchaft allein in Baar 120000 Mk und
drittens müſſe ſich doch die Regierung überhaupt an das Ausſtellungs
programm der franzöſiſchen Regierung halten wonach die Ausſtellung in
16 bezw 18 Gruppen zerfalle Danach würde die Landwirthſchaft alſo
doch höchſtens auf den 18 oder 16 Theil des Geſammtaufwandes des
Reichs Anſpruch haben In Wirklichkeit aber erhalte die landwirthſchaft
liche Gruppe ungefähr 4 bis 8 mal ſo viel Geld als irgend eine andere
Gruppe Hört hört Was die Quarantäne betreffe ſo werde Deutſch
land nicht ſchlechter behandelt als andere Staaten

Abg Roeſicke proteſtirt dagegen daß die ganze Landwirthſchaft hier
gleichgeſtellt werde mit einer einzelnen induſtriellen Gruppe

Geh Rath Richter Wenn irgendwo eine Terxtilansſtellung ſtattſindet
und in Verbindung damit eine Wollausſtellung die natürlich lange nichtſo viel Raum beanſprucht wie die geſammte Lertilinduſttie ſo wird doch

Niemand erwarten daß man die Wollausſtellung in genau demſelben
Umfange unterſtützt wie die ganze große Jnduſtrieausſtellung

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg Roeſicke wird der Titel und
ohne weitere Debatte das geſammte Extraordinarium bewilligt

Sodann wird die Berathung des Militäretats fortgeſetzt beim
Kapitel Remonteweſen Die Kommiſſion beantragt hier eine Reſolution
betr Erhöhung der Remonte Ankaufspreiſe im Jntereſſe der Aufrecht
erhaltung der Zucht geeigneter Remonten

Abg Graf Stollberg konſ empfiehlt die Reſolntion die Zucht von
Remontepferden ſei nachgerade gar nicht mehr lohnend Die Gefahr daß
in Oſtpreußen die weniger riſikoreiche Kaltblüterzucht die Remontezucht
verdrängen könne ſei bereits ſehr geſtiegen

Kriegsminiſter v Goßler erwidert es wäre ihm erwünſcht wenn
ihm die Züchter einmal genaue Aufſtellungen darüber zukommen laſſen
wollten wie hoch ſich eigentlich die Koſten der Remontezucht ſtellen Es
würde das für ihn eine Grundlage für die Preisbemeſſung ſein

Auf weitere Bemerkungen des Abg Graf Klinkowſtröm fügt der
Miniſter noch hinzu er räume ein wenn in Oſtpreußen oder etwa gar
noch in anderen Landestheilen die Zucht an Reitpferden ſtark abnehme
würde unſere Mobilmachung in ernſtlicher Gefahr ſein

Arſ nla und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

80 FortſetzungO das iſt überwunden meine Liebe Jch war verlobt
und glaubte der Treue meines Bräutigams ſo ſicher ſein zu
dürfen wie meiner ſelbſt Jn wenigen Wochen ſollte unſere
Hochzeit ſein Eines Tages beſuchte mich eine Freundin ein
übermüthiges hübſches leichtfertiges Geſchöpf Jch bat ſie
zum Thee bei mir zu bleiben Auch mein Bräutigam kam
Der Abend verflog uns allen in heiterſter Stimmung Auf
meinen Wunſch begleitete Ernſt meine Freundin nach Hauſe
Als ich ihn wiederſah war er kalt und verdrießlich Unter
irgend einem Vorwand entfernte er ſich ſchon nach wenigen
Minuten Eine Woche ſpäter hatte ich ihn verloren An dem
Tage an welchem er ſich mit meiner verrätheriſchen Freundin
verheirathete eilte ich an s Waſſer meinem Jammer für immer
ein Ende zu machen Die Fluth nahm mich auf aber ich
wurde gerettet Der Himmel ſchien mir die Sünde erſparen
zu wollen Jch erkannte mein Unrecht ſuchte zu vergeſſen
und war fortan bemüht andere die ich in ähnlicher Lage wußte
vom Untergang zurückzuhalten

O ich fühle mit Jhnen meine gütige Beſchützerin
ſchluchzte Urſula Es giebt kein bittreres Leid als den an
eine andere zu verlieren den man über alles liebte O ich
begreife nur zu gut daß Sie eine ſolche Erfahrung dazu
drängte freiwillig in den Tod zu gehen

31 Kapitel
Urſula findet eine Freundin

Urſula wurde von ihrer Begleiterin in ein enges Seiten
gäßchen geführt

Hier wohne ich ſagte Emilie Bernhardt vor einem nied
rigen Häuschen ſtehen bleibend Bitte treten Sie ein

Ein ſehr dürftig eingerichtetes aber ſehr ſauberes Zimmernahm ſie auf Emilie Krhegte ihren Gaſt auf es ſich bequem
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Wötheniliche Gralisbrilagen Halleſche Familien Hlälter und Der Bauernfreund

An der Debatte hierüber betheiligen ſich nvch die Abgg v Treuen
fels konſ v Kardorff frkonſ Hahn Bd d Landw Tönnies
ntl Rickert fr Vg Graf Kanitz konſ der ebenſo wie Hahn
einen größeren Zollſaßz auf ausländiſche Pferde im Jntereſſe unſerer
Pferdezucht bezw unſerer Landesvertheidigung verlangt

Damit ſchließt die Debatte Eine Abſtimmung über die Reſolution
erfolgt erſt bei der dritten Leſung

Bei dem Kapitel Reiſekoſten und Tagegelder empfiehlt Abg Müller
Sagan fr Vgg eine von ihm beantragte Reſolution des Jnhalts esmöge jedem Heerespflichtigen mindeſtens einmal während Ableiſtung ſeiner
aktiven Dienſtzeit Heimathsurlaub mit unentgeltlicher Eiſenbahnbeförderung
gewährt werden Er bitte den Kriegsminiſter in dieſem Punkte den
Widerſtand des Kaſtanienwäldchens zu überwinden

Für die Reſolution ſprechen ſich noch aus die Abgg Hahn Schrader
fr Vgg und Graf Oriola nutl der es beklagt daß nicht ſchon längſt
die Frage der Reiſekoſten und Tagegelder geſetzlich geregelt worden ſei
obwohl dies in Preußen ſchon geſchehen ſei

Beim Kapitel Artillerie und Waffenweſen entſteht eine Debatte über
Gehalts bezw Lohnverhältniſſe bei den Gewehrfabriken und andern tech
niſchen Jnſtituten namentlich in Spandau

Abg Zubeil Soz bezeichnet es als Ausbeutung der Arbeiter daßdieſe aus andern techniſchen Jnſtituten an die Spandauer Gewehrfabrik

zurückverſetzt worden ſeien und zwar unter Reduktion der Löhne die ſie
bisher bezogen hätten Redner ſchildert außerdem als Beweis für den
Terrorismus der Verwaltung wie ein bereits Jahre lang in der Gewehr
fabrik beſchäftigter Arbeiter mit Entlaſſung bedroht worden ſei falls er
ſeinen Sohn einen Sozialdemokraten im Hauſe behalte

Beim Kapitel Techniſche Jnſtitute der Artillerie bringt Abg Hoch
Soz ähnliche Beſchwerden vor wie oben Zubeil

Jhm ſowie dem Abg Kunert Soz erwidern General Leutnant
v d Voeck und Kriegsminiſter v Gofzler

Damit ſchließt die Debatte Das Ordinarium iſt erledigt
Nächſte Sitzung Dienſtag Extraordinarium ſodann Vorlage betr

Diebſtähle an Elektricität

Politiſche Aeverſight
Dentſches Reich

Berlin 25 Februar Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
iſt nach Berlin zurückgekehrt Der Aufenthalt im Jagdſchloß Hubertnsſtock
iſt den Majeſtäten vorzüglich bekommen Jn Kiel findet am 15 März
die Taufe des jüngſten Sohnes des Prinzen Heinrich ſtatt Der
Kaiſer will zugegen ſein An demſelben Tage läuft in Kiel der ruſſiſche
Panzerkreuzer Askold vom Stapel Ein Mitglied der ruſſiſchen Kaiſer
familie wird zu dieſer Feier erwartet

Eine bedeutſame Ehrung hat der Kaiſer dem Direktor der
Hochſchule für die bildenden Künſte Anton v Werner erwieſen Der
Künſtler feiert bekanntlich am 6 April das fünfundzwanzigjährige Jubiläum
als Direktor der Hochſchule für die bildenden Künſte und in Anerkennung
der hervorragenden Verdienſte die ſich Anton v Werner um das Berliner
Kunſtinſtitut erworben hat ihm der Kaiſer den Titel Excellenz ver
liehen eine Auszeichnung die von deutſchen Malern bisher nur Adolf
v Menzel zu Theil geworden iſt Die offizielle Zuerkennung des Titels
wird erſt am eigentlichen Jubiläumstage erfolgen

Das Staatsminiſterium hat in der Disziplinar Angelegen
heit des der ſozialdemokratiſchen Agitation beſchuldigten Privat
docenten Dr Arons in letzter Jnſtanz entſchieden daß dem Ge
nannten entgegen dem Spruche der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität Berlin die Eigenſchaft als Privatdocent aberkannt
wird Die Magdb Ztg ſchreibt dazu Schwer genug ſcheint dieſe
Entſcheidung dem Staatsminiſterium geworden zu ſein denn es hat ganz
un verhältnißmäßig lange gedauert bis der Beſchluß der Ausſchließung des
ſozialdemokratiſchen Privatdocenten gefaßt worden iſt Das Urtheil wird
in allen Kreiſen beklagt werden denen die Lehrfreiheit an den deutſchen
Univerſitäten als ein unveräußerliches Gut der Wiſſenſchaft gilt Wenn
Männer wie Zeller und Helmholtz es für undenkbar erklärten daß
Arons aus ſeiner Stellung an der Univerſität entfernt werden könne ſo muß
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das r des Staats miniſteriums um ſo gerechtere Verwunderung
erregen der Kultusminiſter Dr Studt kann den Tag nicht als einen
e ichen anſehen an dem er ſeinen Amtsgenoſſen den Vorſchlag gemacht
at den Beſchluß der philoſophiſchen Fakultät umzuſtoßen und die härteſte

Strafe für den Dr Arons feſtzuſetzen Wenn wir den Urtheilsſpruch im
höchſten Maße bedauern ſo liegt uns dabei natürlich jede Sympathie für
den ſozialdemokratiſchen Privatdozenten fern dieſer iſt wahrlich keine
Perſönlichkeit welche irgend welches tiefere Jntereſſe erwecken könnte aber
es handelt ſich hier keineswegs um deſſen Perſon ſondern vielmehr um
den Grundſatz daß fortan für den Nachwuchs unſeres Gelehrtenthums
auch auf die politiſche Gefinnung deſſelben Rückſicht genommen werden
ſoll Die Anwendung dieſes Syſtems muß fortan die unliebſamſten
Folgen zeitigen mau muß daran denken daß wie heute der Sozial
demokrat getroffen wird ſpäter un anderer politiſcher Parteien
an die Reihe kommen können Das könnte keinen erfreulichen Ausblick
in die Be gewähren

ur Frage der Waarenhausbeſteuerung die am rig
Montag im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur Debatte ſteht hat ſich der
Bund der Handels und Gewerbetreibenden dahin geäußert daß
die in dem Regierungsentwurf enthaltene Beſchränkung auf 20 Procent
des Ertrages ſowie die Herabſetzung der die Beſteuerung begründeten Um
ſatzziffer von 500000 Mk gefordert werden müſſe Um zu verhindern
daß die Wagrenhäuſer die Laſten einer ſolchen Steuer durch forcirte Ver
größerung ihres Umſatzes wieder wett zu machen verſuchen werden ſei eine
ſtärkere Progreſſion der Steuer anzuſtreben Auch die Filialgeſchäfte ſeien
wenn ihr Geſammtumſatz eine entſprechende Höhe erreicht mit der Steuer
zu belegen

Eine Konferenz der Oberbürgermeiſter von Städten über
25000 Einwohnern welche auf Anregung des Dresdener Oberbürgermeiſters einberufen worden war hat geſeen in Berlin ſtattgefunden Für

die Dresdener Städteausſtellung im Jahre 1902 auf welcher nament
lich ſoziale und humanitäre Gebiete vertreten ſein ſollen herrſchte all
gemeine Zuſtimmung

Eine Gedächtnißfeier für den verſtorbenen Reichstags Ab
geordneten Dr Kruſe wurde geſtern Vormittag im öſtlichen Veſtibul des
Reichstag sgebäudes abgehalten Den Sarg der in einem Hain von
Blattpflanzen ſtand ſchmückten Kränze der nationalliberalen Partei der
Konſervativen der Reichspartei des Centrums der Reformpartei und der
drei freiſinnigen Parteien ferner ein Kranz des Präſidenten und des

Hannoverſchen Couriers Zur Trauerfeier hatten ſich die Familie des
Berſtorbenen das Präſidinm und zahlreiche Mitglieder ſämmtlicher
Parteien des Reichstags verſammelt Vom Bundesrath war Staats
ſekretär v Nieberding und Präſident Schulz erſchienen Abg Baſſer
mann hielt eine kurze Gedenkrede in welcher er den Verſtorbenen als
treuen Sohn ſeines Vaterlandes bezeichnete der in ſeinem Berufe und als
Abgeordneter kernig und ſchlichten Weſens ſeine Pflichttreue bis zum
letzten Athemzuge bewahrt habe

Der deutſche Profeſſor Tille an der Univerſität Glasgow
iſt wie Londoner Blätter melden wegen eines von ihm herrührenden
buren freundlichen Artikels in einer deutſchen Wochenſchrift von 500
Studenten ausgepfiffen und gezwungen worden in dem Zimmer eines
anderen Profeſſors Zuflucht zu ſuchen Später ſeien die Studenten im
Saale der juriſtiſchen Fakultät zuſammengekommen Profeſſor Tille habe
dort erklärt er bedauere daß ſeine Ausführungen in einer deutſchen
Wochenſchrift den Unwillen hervorgerufen habe er habe nur die buren
freundlichen Stimmen engliſcher Blätter angeführt Profeſſor Cameron
habe die Studenten gebeten zu vergeſſen und in ihren Namen dem Pro
feſſor Tille unter den Zurufen der Studenten die Hand gereicht Profeſſor
Tille hat in Leipzig ſtudirt und 1888 die Univerſität Leipzig mit in
Bologna vertreten Er iſt 1866 geboren und mit einer Leipzigerin ver
heirathet

JIn ſozialdemokratiſchen Kreiſen ſieht man diesmal mit
größter Spannung der Feier des 18 März und des 1 Mai ent
gegen beide Tage ſollen diesmal beſonders feſtlich von der Partei
begangen werden Da nun der 18 März diesmal auf einen Sonntag
fällt ſo werden ſich an dieſem Tage viele Tauſende nach dem kleinen
weltverlorenen Kirchhofe im Friedrichshain begeben um die Gräber der

zu machen deckte den Tiſch und trug ein ſehr beſcheidenes
Mahl auf

Sie ſind ſo gütig gegen mich die Fremde die Sie unter
ſo wenig empfehlenden Umſtänden kennen lernten begann
Urſula dennoch kann ich Jhnen meine leidvolle Geſchichte
nicht anvertrauen Jch muß ſie unenthüllt mit mir in s Grab
nehmen

Reden Sie nur dann liebes Kind erwiderte Emilie
wenn Sie Jhr Gemüth dadurch zu entlaſten glauben Meine

Theilnahme haben Sie ohnehin gewonnen Jch wünſchte nur
Jhnen helfen zu können Sie ſcheinen nicht wie ich von der
Wiege an zu dem ſchweren Kampf um s Daſein verurtheilt
und an eine anſpruchsvollere Lebensführung gewöhnt zu ſein
als ich

Zu helfen iſt mir nicht ſchluchzte Urſula der Himmel
ſelbſt iſt gegen mich Er war es ſchon von meiner Geburt an

Beabſichtigen Sie in dieſer Stadt zu bleiben fragte
Emilie um den Gegenſtand des Geſpräches zu wechſeln welcher
ihrem Gaſt ſo ſchmerzlich zu ſein ſchien

Ja wenn ich hoffen dürfte eine Beſchäftigung zu finden
erwiderte Urſula welche wohl einſah daß an dieſem Ort wo
ſie ſo vielen bekannt war für ſie nicht daran zu denken war
Schüler für Klavierſtunden zu ſuchen

O darin kann ich Jhnen behülflich ſein meine Liebe
verſicherte Emilie eifrig Jch ſelbſt arbeite für ein großes
Modegeſchäft und erſt geſtern ſagte mir unſere Direktrice daß
ſie noch ſehr gut zwei junge Damen brauchen könnte Meine
Empfehlung wird genügen Jhnen eine Stelle bei uns zu ver
ſchaffen Dieſe Angelegenheit wäre alſo zu Jhrer Zufrieden
heit erledigt Wir ſprechen darum einſtweilen nicht mehr davon
ſondern begeben uns jetzt zur Ruhe und morgen begleiten Sie
mich um mit Fran Falk ſelbſt alles Nöthige zu verabredenObgleich Urſula ſich auf das ſchneeweiße Sett niederlegte

das ſie ſo freundlich zur Ruhe einlud fand ſie doch die ganze
Nacht keinen Schlaf

Er betrauerte Deinen Verluſt nicht wiederholte ſie ſich

unaufhörlich Froh endlich ſeine Freiheit wiedererlangt zu
haben und dicjenige heirathen zu können die er von Anfang
an geliebt hatte würde er mich bitterlich haſſen wenn ich plötz
lich wieder zurückkäme um ſie auf s neue zu trennen

Früh am nächſten Morgen ſtellte Emilie Bernhardt ihren
Schützling der Direktrice ihres Geſchäftes vor

Frau Falk beſchloß Urſula verſchiedene Arbeiten mit nach
Hauſe zu geben Emilie verbürgte ſich dafür daß ſie ordnungs
gemäß zurückgeliefert werden würden

Die nächſten Wochen zogen langſam vorüber Auf Augen
blicke gelang es Urſula zuweilen Richard zu vergeſſen An
einem regneriſchen Vormittag brachte einer der Laufburſchen
ein großes Packet im Auftrage der Frau Falk Die Arbeit
ſollte nach den Angaben der jungen Dame vollendet werden
die n Verlaufe einer Stunde in Emiliens Wohnung erſcheinen
würde

Das iſt der Stoff zu dem Brautjungfernkleide das geſtern
bei uns beſtellt wurde ſagte Emilie Sehen Sie nur dieſen
wundervollen Atlas und dieſe köſtlichen Spitzen Fräulein
Ellwanger wird darin kaum weniger hübſch ausſehen als die
Braut ſelbſt eine ſchöne reiche und vornehme junge Dame
die den Sohn des verſtorbenen Senators Büren heirathet
Mein Gott was thun Sie Kind Sie gießen Jhr Bier auf
den Atlas Himmel Sie ſehen aus als ob Sie einen Geiſt
erblickt hätten

Mir ſchwindelte und ich glaubte ohnmächtig zu werden
jetzt fühle ich mich wieder beſſer Habe ich den Stoff verdorben

Zum Glück nicht ich zog ihn noch raſch genug zurück
Der junge Büren verlor erſt vor zwei Jahren ſeine erſte Frau
die bezaubernd ſchön geweſen ſein ſoll Nun der trauernde
Wittwer ſcheint ſich ziemlich raſch getröſtet zu haben Vor
einigen Monaten erzählten ſich die Leute er werde die ſchöne
Ellinor Ellwanger heirathen Das Gerücht war unbegründet
Seine Erkorene war eine andere Aber Kind Kind Sie ſind
ernſtlich krank

Nein nein liebe Emilie murmelte Urſula aber im
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Seike 2 rJ zu ſchmücken auch zahlreiche Verſammlungen ſind für den
18 März in Ausſicht genommen Die Maifeier dieſes Jahres wird
als Vorläuferin des internationalen Sozialiſten Kongreſſes in
Paris aufgefaßt wo bekanntlich f Zt beſchloſſen wurde den 1 Mai
durch vollſtändiges Ruhenlaſſen der Arbeit zu feiern Zu einer ſolchen
Feier iſt es ſchreibt das L bekanntlich in Deutſchland niemals
gekommen weil bei dem erſten ſozialdemokratiſchen Verſuche das Bürger
thum ſich aufraffte und die Hetzer aus der Arbeit entließ Aber in den
letzten Jahren hat ſich ken der Hochkonjunktur in der Induſtrie die
Zahl der Arbeitgeber die zu Nachgiebigkeit ſich entſchloſſen beſtändig ver
mehrt und in gleichem Maße natürlich die Zahl der Arbeiter die ſich an
der Mai Demonſtration betheiligten Es wird daher nicht befremden
können daß in dieſem Jahre die Sozialdemokratie beſondere An
ſtrengungen macht der bürgerlichen Geſellſchaft den Allerweltsfeiertag auf
zudrängen und angeſichts des bevorſtehenden internationalen Sozialiſten
kongreſſes durch eine Kraftprobe zu zeigen wie viel näher der Welt
feiertagsbeſchluß dieſes Kongreſſes ſeiner Verwirklichung bis jetzt ge
kommen iſt

Die Anarchiſten von der Richtung des Neuen Lebens ent
wickeln in einem an die Arbeiter gerichteten Aufrufe ihr Programm Das
ſelbe lautet in ſeinem weſentlichen Theile folgendermaßen Wir führen
Krieg gegen das Privateigenthum den Staat und die Kirche
Wir erſtreben den anarchiſtiſchen Kommunismus d h einen Ge
ſellſchaftszuſtand der jedem die unumſchränkte Entfaltung der
individuellen Freiheit garantirt Demgemäß reklamiren wir das
Recht auf Lebensgenuß je nach individuellem Bedürfniß ermög
licht dadurch daß Jeder nach Neigung Kraft und Fähigkeit ſich nützlich
thätig zeigt und das Reſultat ſeines Schaffens der Geſammtheit zur
Verfügung ſtellt Das Mittel welches zu dieſem Ziele führt erblicken wir
in dem mit aller Energie zu führenden wirthſchaftlichen Kampfe deſſen
revolutionirende Wirkung wir im Generalſtreik erblicken Hin
ſichtlich der Organiſation empfehlen wir die Bildung förderativer Ge
werkſchaften unbeengt durch jede Centraliſation Dazu bemerkt das
L Das Geſpenſt der Faulheit das der Verwirklichung des

anarchiſtiſchen Jdeals im Wege ſteht verſcheucht der Aufruf durch die
Behauptung die Nothwendigkeit und das Ehrgefühl ſeien hinreichende
Stachel zur Arbeit Wollte die Menſchheit auf letzteres ſich verlaſſen ſo
würde ſie ihr blaues Wunder erleben was aber die Nothwendigkeit
anlangt ſo iſt ſie mit der anarchiſtiſchen unumſchränkten individuellen
Freiheit ganz unvereinbar

Zwickanu 25 Februar Der Grubenſtreik im Zwickauer Revier
iſt beendet Das Streikkomitee beſchloß jede fernere Agitation einzu
ſtellen und um den noch fitreikenden Arbeitern den Wiedereintritt in ihre
Stellen zu ermöglichen ſich ſelbſt aufzulöſen Seitens der Werksver
waltungen werden fortgeſetzt Wiedereinſtellungen entlaſſener Ausſtändiger
vor genommen

Kattowitz 25 Februar Wie der Berg und Hüttenmänniſche
Verein meldet ſind geſtern ſämmtliche Arbeiter der Guido OttoZink
hütte angefahren der Ausſtand ſei ſomit beendet

OeſterreichUngarn
Wien 25 Februar Vor Knrzem ward bekanntlich die Nachricht

verbreitet daß die Vermählung des öſterreichiſchen Thronfolgers
des Erzherzogs Franz Ferdinand mit Gräfin Sofie Chotek nächſtens
ſtattfinden werde Dieſe Nachricht wurde nicht dementirt obgleich die
öſterreichiſchen Blätter nichts über die Sache brachten Nun kommt aus
Ungarn die intereſſante Nachricht daß die Vermählung bereits ſtattgefunden
hat Um dieſe Vermählung zu verhindern ſo heißt es in der Nachricht
gab man ſich am öſterreichiſchen Hofe die erdenklichſte Mühe Aber es
nutzten keine Vorſtellungen keine Bitten keine Drohungen Die Stief
mutter des Thronfolgers Erzherzogin Marie Thereſe bemühte ſich ver
gebens ihren Sohn umzuſtimmen Der Monarch wendete ohne Erfolg
ſeine ganze Ueberredungskunſt auf und warf auch ſeine Autorität mehr
mals umſonſt in die Wagſchale Am 6 Februar wurde in Bruck
a d Mur der Trauungsakt vollzogen Die Gräfin Sofie Chotek langte
Tags vorher in dem ſteieriſchen Städtchen an und erwartete im ſtrengſten
Jncognito deu Erzherzog der mit dem Wiener Perſonenzuge um 11 Uhr
Vormittags in Bruck eintraf Der Prinz trug Civilkleider Die Trau
zeugen zwei Verwandte der Gräfin kamen aus Wien mit Erzherzog
Franz Ferdinand fuhr vom Bahnhofe nach dem Kloſter deſſen Guardian
ſchon alles zur Trauung vorbereitet hatte Außer dem Brautpaare dem
Prieſter und den beiden Zeugen war in der Kirche Niemand zugegen
Nach vollzogener Trauung reiſte der Erzherzog noch am ſelben Nachmittag
in die Reichshauptſtadt zurück und e Abends am Balb bei Hofe Theil
Es iſt wahrſcheinlich daß damals ſelbſt die intimſte Umgebung des Erz
herzogs keine Ahnung von dem Vollzug der Trauung hatte Die Details
der Trauung ſind theils aus der nächſten Umgebung des Prinzen theils
durch die Verwandten ſeiner nunmehrigen Gemahlin allmählich in die
Oeffentlichkeit gedrungen

Von hier wird dem Peſter Lloyd berichtet Wie wir von eingeweihter
Seite erfahren wird in der Vermählung der Kronprinzeſſin
Wittwe Stefanie mit dem Grafen Elemér Lonyay eine neuerliche
Verzögerung eintreten ſodaß ſie nicht wie bereits beſtimmt war An
fangs März wird ſtattfinden können Nachdem bereits die finanzielle
Frage der Angelegenheit geordnet geſchienen da für die Kronprinzeſſin
Wittwe nach ihrer Wiedervermählung eine Jahresapanage von 100000 fl
feſtgeſetzt worden war wurden neueſtens Forderungen nach einer Er
höhung dieſer Summe geſtellt über welche noch die Verhandlungen
ſchweben Ferner will die Kronprinzeſſin Wittwe nach ihrer Wieder
vermählung mit welcher der Verluſt des Titels Kaiſerl Hoheit ver
bunden iſt auf den ihr von Haus aus zukommenden Titel Königl
Hoheit nicht verzichten und auch hierüber finden noch auf diplomatiſchem
Wege die Verhandlungen mit dem König der Belgier ſtatt der wie man
weiß ſeine Zuſtimmung zu der Wiedervermählung ſeiner Tochter nicht ge
geben und dieſer den Titel Königl Hoheit entziehen will

G0i swGorckohmoohonwnächſten Augenblick lag ſie in einer todesähnlichen Ohnmacht
zu Emiliens Füßen

Vergebens bemühte ſich Emilie ſie mit den gewöhnlichen
Mitteln zum Bewußtſein zu bringen Sie ſah ſich genöthigt
die Hülfe eines Arztes in Anſpruch zu nehmen

Wir haben es wahrſcheinlich mit einem Nervenfieber zu
thun erwiderte Dr Tiburtius

32 Kapitel
Vorbereitungen zur Hochzeit

Martin und Lilly von Serben beſtanden auf der ſofortigen
Heimkehr ihrer Tochter überließen es aber Richard Büren
den Hochzeitstag zu beſtimmen
g per ungeduldige Bräutigam entſchied ſich für die kürzeſte

riſt
Erſt wenn Du mir ungetraut ſein wirſt werde ich nicht

mehr von der ewigen Furcht gemartert werden Dich wieder zu
verlieren vertheidigte ſich Richard als Sidonie verſicherte

ſchnell mit ihrer Ausſtattung nicht in Ordnung kommen zu
önnen

Frau von Serben ſtellte ſich auf Richards Seite und trieb
die Lieferanten die das Nothwendige zu beſorgen hatten zu
größter Eile

Ellinor Ellwanger die vertraute Freundin Sidoniens wie
ſie einſt die Urſulas geweſen war empfing die Mittheilung
von der Verlobung Richards mit gemiſchten Gefühlen

Arme Urſula wer hätte gedacht daß Du Stolze Schöne
ſo ſchnell vergeſſen ſein würdeſt ſeufzte ſie Und wie eigen
thümlich daß Siddy berufen iſt Deine Stelle einzunehmen
Urſulas Glück war von ſo kurzer Dauer möge Siddy ſich des
ihrigen nur recht lange erfreuen Dieſes Mal giebt es wenigſtens
ein prächtiges Hochzeitsfeſt und das Entzückendſte dabei iſt
daß ſie ſoweit von hier gefeiert wird und mir die Gelegenheit
zu einer Reiſe verſchafft wie ich ſie mir ſchon ſo lange wünſche
Jch werde Wien Trieſt und das romantiſche Miramare die
einſt ſo glanzvolle Reſidenz der unglücklichen Kaiſerin Charlotte

keit aus der es in einer Brüſſeler Drahtung als Thatſache gemeldet
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Paris Februar Mit fünf Jahren Verbannung hat wie
ſchon mitgetheilt Marcel Habert ſeine Beiheiligung an den Umtrieben
Déroulsdes der Nationaliſten und der Weißnelken gegen die Republik
zu büßen Verhältnißmäßig gering 75 gegen 51 Stimmen war die
Mehrheit des Staatsgerichtshofs der dieſe Strafe gegen Habert aus
ſprach dem ebenſo wie den früher verurtheilten Verſchwörern mildernde
Umſtände zugebilligt wurden Worin dieſe beſtanden haben iſt auch in
dieſem Falle unerfindlich aber der franzöſiſche Senat als Staatsgerichts
hof iſt nur bei dem Syſtem des Schwamm drüberl verblieben
das durch die mildernden Umſtände für Alfred Dreyfus eingeleitet
worden iſt und in einer Amneſtie für alle in die Dreyfus
Angelegenheit im weiteſten Sinne dieſes Schlagworts Verwickelten ſeine
Krönung ſinden ſoll Marcel Habert hat yoch Freitag Abend
den Staub der Boulevards von den Füßen geſchüttelt und ſich nach
Brüſſel begeben wo er die vermuthlich recht nahe Amneſtie mit allem
Behagen eines Märtyrers ſeines Schlages abwarten dürfte Der Pariſer
Karneval dieſes Jahres iſt ihm verdorben aber es iſt nicht unmöglich
daß er dem Mittfaſtenochſen Mittwoch vor Lätare Red bei ſeinem Um
zuge wird huldigend nahen dürfen Mit aller Zuverſicht rechnet er darauf
den Freudenbecher den Paris während der Weltausſtellung ſeinen Bürgern
und Gäſten kredenzen wird ſchlürfen zu können Nach einer anderen
Meldung will er ſich zu Déroulsde begeben und beklagte ſich bei der
Abreiſe über kleinliche Polizeitücke die ihn zwang Frankreich über die
belgiſche Grenze zu verlaſſen ſtatt ihm die Reiſe nach der ſpaniſchen
Grenze zu geſtatten

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 25 Februar Während die engliſche Berichterſtattung
noch nicht über die Vorgänge am Mittwoch hinausreicht und in ihren
nicht immer ganz klaren Angaben eine Lage vermuthen läßt die man
keineswegs als den Engländern günſtig bezeichnen kann iſt in Berlin
vielfach das Gerücht verbreitet daß es Cronje gelungen ſei ſich
durchzuſchlagen Es geht von einer angeſehenen Perſönlich

worden iſt Von anderer Seite iſt dieſe Mittheilung bisher ohne
Beſtätigung geblieben VBewahrheitet ſie ſich ſo haben die Engländer
allen Grund der Zukunft mit Beſorgniß entgegenzuſehen Denn je
mehr Zeit vergeht ohne daß es ihnen gelingt Cronje unſchädlich zu
machen deſto mehr haben ſie mit der Wahrſcheinlichkeit zu rechnen
daß ſich das Blättchen wendet weil jede Stunde dem General
Cronje die erſehnten Verſtärkungen zuführen kann mit denen er erfolg
reichen Widerſtand zu leiſten vermöchte Nach einer vom Bür Reuter
verbreiteten Nachricht aus britiſcher Quelle wäre Cronje allerdings gar
nicht eingeſchloſſen geweſen Während nach engliſchen Angaben die Um
zingelung ſeines Lagers bereits am Sonntag Abend vollendet geweſen ſein
ſoll meldet Reuter noch am Donnerſtag aus Prätoria daß die Ver
bindung mit Cronje offen iſt Amtlich iſt die Einſchließung Cronjes aller
dings nie behauptet worden aber in England hat man an ſie auf Grund
privater Meldungen gern geglaubt und darin ein Anzeichen dafür ge
ſehen daß das auf den Schlachtfeldern Jndiens ſo oft bethätigte Waffen
glück des Lord Roberts ſich auch auf den Gefilden des Freiſtaats be
haupten und über Bloemfontein bald der Union Jack wehen werde

Oben erwähntes Gerücht beſagt Nach Privatmeldungen hat General
Cronje die britiſchen Truppen mit ungehenren Verluſten
zurückgeſchlagen Dem Feinde gingen 48 Geſchütze verloren
Der Rückzug der engliſchen Truppen artete in eine wilde
Flucht aus Beſtätigung hat dieſe Nachricht noch nicht erfahren
doch ſprechen viele Anzeichen dafür daß die engliſchen Berichte über eine
traurige Lage Cronje s ungeheuerlich übertrieben geweſen ja daß er
ſogar bisher ſich ſehr wacker mit ſeiner kleinen Truppe gegenüber der
großen Uebermacht gehalten

Der Transvaalgeſandte Dr Leyds erklärte laut Meldung aus Brüſſel
geſtern in einem Jnterview er ſei überzeugt daß Cronje rechtzeitig über
Hanysſmith und u bedeutende Verſtärkungen erhalten hat
Joubert habe bereits Sonntag ein ſtarkes Hilfskorps abgeſandt welches
das Lager Cronjes in längſtens 48 Stunden erreicht haben müſſe Aber
ſelbſt wenn die Engländer Cronje beſiegt hätten würde die Zuſammen
ziehung der Burenarmee ſchnell und leicht zu ermöglichen fein Wann
dieſelbe ſtattfinde wiſſe er nicht aber der Rückzug über den Vaalfluß
werde ſobald nicht erfolgen Der Freiſtaat könne beſonders von der
nördlichen Seite wo zahlreiche Hügelketten ſich befinden vertheidigt werden
Die Buren deren Zahl Dr Leyds auf mindeſtens hunderttauſend
Mann ſchätzt würden jeden fußbreit Landes bis auf den letzten Bluts
tropfen vertheidigen

ie Londoner Blätter verzeichnen übereinſtimmend die Meldung daß
große Burenkommandos das engliſche Lager bei Kimberley an
greifen Aus Paardeberg wird gemeldet Die Beſchießung des
Lagers Cronjes durch die engliſche Artillerie dauerte den ganzen
Tag Waren traf eine Transportkolonne mit reichlichen Lebens
mitteln und Munition im engliſchen Lager ein Es geht das Gerücht
daß in nördlicher Richtung von der engliſchen Stellung
2000 Buren operiren Abends rückten die Engländer 250 Meter näher
an das Bett des Modderfluſſes vor Eine weitere Privatmeldung be
ſagt Cronje ſchlug alle Angriffe ab und hält alle ſeine Stel
lungen bei Koodoosrand Hügel Paardeberg und Petrus
berg quer vor den Zugängen nach Bloemfontein Die eng
iſche Artillerie iſt wirkungslos Cronjes Verſchanzungen

General Cronje
Verſtärkungen der

getroffen Eine andere Meldung aus Capſtadt lautet Robertsſind unangreifbar Buren ſind ein
Bombardement ſcheint erfolglos zu ſein Cronje concentrirte
ſeine Haupttruppen erhielt Verſtärkungen und ſchlug alle
Angriffe ab Er hält die Höhenzüge vom Modder bis zum Petrusberg
beſetzt Die Lage iſt kritiſch da große Kommandos von Bloemfontein
kommen Jn hieſigen militäriſchen Kreiſen erhält ſich hartnäckig das
Gerücht daß Marſchall Roberts eine ſchwere Niederlage erlitten
habe Seine Brigaden ſollen zwiſchen verſchiedene Burentrupps gerathen
und in vollem Rückzuge über den Modderfluß ſein Lord Kitchener ſelbſt
ſoll verwundet worden ſein Beſtätigt iſt bisher nur das ſiegreiche
Zurückweiſen aller Angriffe des Marſchalls Roberts durch die
Buren

Jn London dämmert nun auch die Einſicht daß Buller auch öſtlich
von Colenſo den Schlüſſel zu Ladyſmith noch nicht gefunden hat
Jhm blüht das Loos zum vierten Mal ruhmvoll retiriren zu müſſen
Eine Depeſche aus dem Burenlager bei Ladyſmith meldet Am
22 d M überſchritten die britiſchen Truppen mit Geſchützen
den Tugela und griffen das Ermelo und das Middleburg Kommando
an mußten ſich aber nach einem heftigen Gefechte zurückziehen
Der Angriff wurde nächſten Morgen erneuert die Engländer
wurden nochmals mit ſchweren Verluſten zurückgetrieben
Wie aus Chieveley berichtet wird ging Buller auf das Südufer

ſehen Fortſetzung folgt
des Tugela zurück und räumte Colenſo unter vernichtendem

und die Höhen beſetzen Nach einer neueren Meldung trat Buller den
Rückzug an angeſichts der Unmöglichkeit ſein ſchweres Geſchütz unter dem
Shrapnellfeuer der Burenkanonen von Groblers Kloof her über den
Tugela zu bringen

Daß die Buren noch in den Engländern erheblichen Reſpekt ein
flößender Stärke im Norden von Kimberley ſtehen geht aus folgender
Meldung hervor Die Kapalleriepatrouillen welche nach Norden gingen
um den BurenHundertpfünder zu erobern ſind zurückgekommen Sie be
richten daß ein großes von 32 Ochſen gezogenes Geſchütz nördlich
von Riverton Station entlang gegangen iſt auf dem Wege nach dem
Transvagal Mehrere feindliche Abtheilungen wurden nordwärts geſehen
doch gingen die Patrouillen nicht weiter vor aus Furcht abge
ſchnitten zu werden Die Transvaaler ſind an der Grenze nördlich
von uns konzentrirt Methuen fungirt als Adminiſtrator des Kimberley
Diſtrikts

Aus der Amgebung
x Cröllwitz 25 Februar Unfall Geſtern Morgen erlitt derZimmermann Friedrich Voc aus Giebichenſtein in der hieſigen Papier

fabrik eine ſchwere Verletzung der linken Hand dadurch daß ihm ein
ſchweres Eiſenſtück auf dieſelbe fiel Die Verletzung war derartig daß ſich
B nach Halle in die Klinik begeben mußte

e Sennewitz 25 Februar Lattcherausflug Geſtern hatten
vier Lattcher aus Giebichenſtein einen Ausflug nach hier unternommen
Nachdem ſie dem Branntwein in ſo reichlichem Maße zugeſprochen hatten
daß ſie an die friſche Luft geſetzt werden mußten beläſtigten ſie auf dem
Heimwege in flegelhafter Weiſe die Paſſauten bis ſie ſchließlich zwei hand
feſten Arbeitern in die Hände fielen die ihnen verſchiedene Vergißmein
nichts verabreichten Als die Rowdies damit aber noch nicht genug zu
haben ſchienen wurden ſie noch unter einander ſelbſt uneinig und be
arbeiteten ſich gegenſeitig mit Meſſern

x Paſſendorf 26 Februar Unfall Als geſtern Abend der
2jährige Richard Hankel in der Stube mit einer Bierflaſche in der Hand
umher lief ſtürzte er ſo unglücklich hin daß er durch Scherben der zer
brechenden Flaſche eine ſchwere Verletzung des rechten Zeigefingers erlitt
Das Kind mußte in die Halleſche Klinik gebracht werden

x Merſeburg 25 Februar Schwerer Unfall Der Arbeiter
Joſeph Bernatzky welcher geſtern Getreide von Schkopau hierher gebracht
hatte gerieth mit der linken Hand in eine Maſchitte wobei ihm drei
Finger zermalmt wurden B wurde nach Anlegung eines Nothverbandes
nach Halle in die Klinik gebracht

x Seeburg 25 Februar Unfall Das Dienſtmädchen Emma
Rößler kam vor einiger Zeit ſo unglücklich zu Falle daß ſie einen
Knöchelbruch am linken Beine erlitt Da eine Beſſerung des Leidens
bisher nicht eingetreten iſt wurde das Mädchen nach Halle in die Klinik

ebracht9 x Wraſchwitz 25 Februar Unfall Als geſtern Abend der
S jährige Richard Knorre ſich in der Stube tummelte und dabei auch
aus einem Fenſter ſprang trat er auf eine Stopfnadel die der Länge nach
in den linken Fuß des Knaben drang Behufs Entfernung der Nadel
wurde der Kleine nach Halle in die Klinik gebracht

k Kockwitz 25 Februar Unfall Als geſtern Morgen auf einem
hieſigen Bauernhofe die Dienſtmagd Minna Hoffmann mit Rüben
mahlen beſchäftigt war kam ſie unvorſichtiger Weiſe mit dem linken
Daumen in die Maſchine wobei ihr das Glied erheblich verletzt wurde
Das Mädchen mußte deshalb die Klinik in Halle aufſuchen

Weſenitz 28 Februar Baumfrevel Auf der Straße von
hier nach Pritſchöng iſt in vergangener Nacht von Frevlerhand einem
jungen ſchön gewachſenen Kirſchbaume die Krone mit Gewalt abgebrochen
worden Leider wurde der Thäter bei ſeinem ſchändlichen Thun nicht er
griffen die Bäume ſind von hieſiger Gemeinde angepflanzt wordenBitterfeld 23 Februar Erichinenfund Jn einem von dem
Fleiſchbeſchauer Herrn Salzmann hierſelbſt unterſuchten Schweine wurden
Trichinen in großer Anzahl gefunden Das Fleiſch wurde der hieſigen
Abdeckerei überwieſen wo es vernichtet wurde Es iſt dies der dritte
Trichinenfund in dieſem Jahre und der achte innerhalb der letzten drei
Jahre Den Schaden trägt der Beſitzer des betr Thieres da derſelbe es
unterlaſſen hatte das Schwein gegen Trichinen zu verſichern

Ermsleben 24 Februar Fingirter Diebſtahl Der Jagd
aufſſeher Ernſt Laue in Dienſten des Oberamtmanns P Rabe hier machte
der Polizeibehörde die Anzeige daß ihm aus ſeinem Wohnzimmer 358 Mk
geſtohlen ſeien durch welche Anzeige mehrere Perſonen in den Verdacht
des Diebſtahls kamen Dem berittenen Gendarmen Köhne gelang es
aber Laue nach längerem Verhör zu dem Geſtändniß zu bringen ihm ſei
gar kein Geld entwendet und der Diebſtahl fingirt

Weißeufels 26 Februar Stadtverordnetenwahl Die
Klage des Tiſchlers Recknagel und Genoſſen beim Bezirksausſchuß in
Merſeburg erhoben gegen den Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung
vom 13 December v Js die am 14 November 1899 vollzogene Stadt
verordnetenwahl für ungiltig zu erklären iſt geſtern abgewieſen worden

o Thale 25 Februar Seiner Verletzung erlegen iſt im
Krankenhanuſe zu Halberſtadt der Maurer welcher bei der von hier ge
meldeten Diebſtahlsaffäre einen Schuß in den Hals erhielt Der Ver
ſtorbene heißt Honnecke ſein Genoſſe den er befreien wollte und wobei er
den tödtlichen Schuß bekam iſt der Maurer Außmieier Beide ſind wie
ſchon erwähnt aus Quedlinburg

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Februar
Provinzial Chauſſeen Jn den letzten Jahren iſt der Unter

haltungsbetrieb der Provinzial Chauſſeen nicht allein durch das mit dem
Aufblühen von Induſtrie und Gewerbe verbundene Anwachſen des Ver
kehrs beſonders erſchwert worden ſondern auch ganz erheblich dadurch
daß in den letzten Wintern anhaltender Froſt und ſchützende Schneedecken
fehlten Dadurch iſt auf Jahre hinaus auf den Beſtand der Steinbahnen
der Chauſſeen und Straßen ungünſtig eingewirkt Dieſe Thatſachen boten
Veranlaſſung darauf zu ſinnen die Unterhaltungskoſten nach Möglichkeit
wieder zu vermindern Es iſt deshalb auch in der Provinz Sachſen den
Beſtrebungen näher getreten die darauf abzielen an Stelle der Stein
ſchlagbahnen welche nicht mehr im Stande ſind den geſteigerten Verkehr
aufzunehmen neue Befeſtigungen einzuführen welche eine größere Feſtigkeit
bieten und deren Ausführung die Mittel der Provinz nicht ſo ſehr in An
ſpruch nimmt wie die Umwandlung von Steinſchlagbahnen in Pflaſter
bahnen Zuerſt wurden in den Kreiſen Gardelegen und Nordhauſen
Kleinpflaſterbahnen in etwa 1400 m Länge in den Jahren 1896 und 1897
hergeſtellt 1898 ſind in den Bezirken der Landesbauinſpektionen Gardelegen
und Mühlhauſen noch 2627 m und 1899 noch 3589 m Kleinbahnen ausgeführt
wozu in 1899 noch 1080 m im Bezirke Halberſtadt traten Jn 1900
werden in den Landesbauinſpektionen Mühlhauſen Gardelegen Halber
ſtadt Magdeburg Eisleben und Halle zuſammen 4679 m auf Provinzial
Chauſſeen mit Kleinpflaſter befeſtigt Die Erfahrungen welche mit dem
Kleinpflaſter gemacht ſind ſind auch in der Provinz Sachſen recht günſtig
es ſcheint in dem Kleinpflaſter eine verhältnißmäßig billige Befeſtigung
der Steinbahn gefunden zu ſein Auch für die Folge wird deshalb jedoch
immer nur nach Maßgabe des Bedürfniſſes und der zur Verfügung
ſtehenden Mittel eine weitere Einführung von Kleinpflaſter geplant Außer
dem Kleinpflaſter iſt in dem letzten Jahre noch eine andere beſſere Be
feſtigung der Fahrbahn an mehreren Stellen der Provinz durch Einlegen
von Gleiſen in die Straßen vorgenommen Es ſind hergeſtellt im Be
zirke der Landesbauinſpektion Halle 100 m zweigleiſig in Delitzſch
Weißenfels 580 m eingleiſig nahe bei Paſſendorf und Weißenfels und
im Bezirk Gardelegen 214 m eingleiſig an der Grenze mit Magdeburg
und 500 m zweigleiſig bei der Zuckerfabrik Alleringsleben hierzu werden
in 1900 hinzutreten im Bezirk Weißenfels 416 m eingleiſig und im Bezirk
Gardelegen 700 m eingleiſig und 400 m zweigleiſig Schon jetzt läßt
ſich erkennen daß die Gleiſe auch dem ſchwerſten Verkehr unter den un
günſtigſten Verhältniſſen gewachſen ſind die auf den mit ihnen belegten
Strecken ſonſt erforderliche beſonders ſchwierige Straßenwartung wird auf
ein geringes Maß gebracht Die von vielen Seiten zuerſt gehegten Be
fürchtungen daß ſchwere Zugthiere zwiſchen den Schienen nicht laufen
könnten hat ſich nicht beſtätigt auch dieſe Thiere nehmen nach kurzer Zeit
die Gleiſe ohne beſonderes Einlenken des Wagenführers ganz von ſelbſt
Ob die Gleiſe bei denen eine bemerkbare Abnutzung bisher hat nicht
nachgewieſen werden können auf die Dauer oder wenigſtens ſo lange
liegen bleiben können daß die mit der Herſtellung verbundenen Koſten
wieder voll eingeholt werden läßt ſich z Z noch nicht erkennen doch iſt

Artilleriefener der Buren welche erneut den Tugela überſchreiten
die Annahme nicht unberechtigt daß mit der Einlegung der Straßengleiſein die Steinbahnen der Chauſſeen ein weſentlicher Jordchriu in der Fahr
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wie derſelbe im vorigen Jahr bei Beendigung des Streiks vereinbart iſt

Nr 45 Dienskagbahnbefeſtigung erreicht worden iſt welcher Veranlaſſung bieten muß die
Berhie auch für die Zukunft fortzuſetzen

Stadttheater Am Dienstag gelangt Der Bärenhäuter
zur erſten Aufführung Jn den Hauptrollen mit den Damen Wenger
Bucky v Lichtenfels Hertling und den Herren Heydrich Brandes Fanta
und Marſano beſetzt dürfte das Werk auch hier das größte Jntereſſe
erwecken Die Regie führt Herr Raven die muſikaliſche Leitung hat
Kapellmeiſter Pitteroff Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement
112 gelb Am Mittwoch abſolvirt der königl Hofſchauſpieler Paul

Wiecke von Dresden ſein drittes und gleichzeitig letztes Gaſtſpiel und
zwar in der Rolle des Johanſen Vackerat in Gerhart Hauptmanns
Drama Einſame Menſchen

Thalia Theater Heute Montag findet eine einmalige Auf
führung des Schwanks Penſion Schöller ſtatt Morgen Dienstag
werden die Flitterwochen nochmals in Scene gehen Für Mittwoch
den 28 wird zum Benefiz für den allſeitig beliebten Bonvivant Herrn
Dr Heinz Senger Moſers berühmtes Luſtſpiel Der Veilchenfreſſer
vorbereitet

Jm Walhallatheater endet am Mittwoch der jetzige ebenſo inter
eſſante als amüſante Spielplan Namentlich wird es bedauert werden
daß auch der begabte durch ſeine zündenden Vorträge ſo ungemein
wirkſame Humoriſt Otto Richard ausſcheidet

Apollo Theater Der Seilkünſtler Albert Jungmann iſt be
kanntlich an Blutvergiftung erkrankt Damit die intereſſante Nummer
nicht auszufallen brauchte ſprang William Schüff der vielſeitige und
beliebte Klavierhumoriſt ein Er führte im Verein mit Frl Adele Jung
mann den Seil Akt unter ſtürmiſchem Beifall aus und wird auf Erſuchen
der Direktion auch noch bis Mittwoch dem letzten Tage des gegenwärtigen
Spielplans die Nummer in gleicher Weiſe zur Ausführung bringen Für
das am Dienstag nach der Vorſtellung ſtattfindende Faſtnachtskränzchen
hat der genannte Künſtler eine ganze Reihe humoriſtiſcher Sachen vor
bereitet ſo daß der Dienstag Abend im Apollo Theater ein recht genuß
reicher zu werden verſpricht Der treffliche Humoriſt Bötticher tritt ſeit
einigen Tagen als John Bull auf und findet er für dieſen äußerſt
gelungenen und zeitgemäßen Vortrag allabendlich lebhafte Anerkennung

Concert der Singakademie Für die am 6 März in den
Kaiſerſälen ſtattfindende Aufführung des Klughardt ſchen Oratoriums
Die Zerſtörung Jeruſalems durch die hieſige Sing Akademie

ſind dieſelben namhaften Solokräfte gewonnen worden die bereits ge
legentlich der Aufführung des Oratoriums bei dem letzten Anhaltiſchen
Muſikfeſte in Deſſau mitgewirkt haben Uebrigens hat Herr Hoffapell
meiſter Dr Auguſt Klughardt zugeſagt die Leitung der hieſigen Auf
führung zu übernehmen Der Billetverkauf befindet ſich in der Karm
rode Jeſelincha r Den Reinhold Koch

Die Geſellſchaft für Homöopathie und Geſundheitspflege
veranſtaltet am Dienstag den 27 d Mts Abends 9 Uhr im Goldenen
Löwen einen Vortrag Gäſte ſind willkommen der Eintritt frei

Der Verein ehem Jnfanteriſten veranſtaltete geſtern Abend
im Neuen Theater eine Wohlthätigkeitsvorſtellung zum Beſten des in
Kriegsdorf bei Merſeburg zu errichtenden Wedell Denkmals Der
Dramatiſche Verein Dilettantenbühne welcher ſich in bereitwilligſter
Weiſe in den Dienſt der Sache geſtellt hatte brachte die Mannſtädt ſche
Poſſe Der Stabstrompeter recht flott zur Aufführung Die tüchtigen
Leiſtungen fanden den wohlverdienten Beifall Außerdem wurde Concert
muſik geboten Später folgte ein Ball der die recht zahlreich Erſchienenen
noch lange Zeit beiſammen hielt Der Verein dürfte in die Lage geſetzt
ſein einen namhaften Beitrag zu dem Denkmalfonds abführen zu können

Gewerkverein der Maſchienenbau und Metallarbeiter
Dirſch Duncker Jn der Verſammlung am Sonnabend wurde zunächſt
einem verſtorbenen Mitgliede ein Nachruf gewidmet Dann wurden
14 neue Mitglieder aufgenommen und zwei von andern Orten über
getretene bekannt gegeben Sodann folgte ein Vortrag über ſtädtiſche Ver
waltungs Angelegenheiten Ferner wurden die Herren Patzſchke und
Gerhardt als Vertreter zu einer Konferenz des 17 Bezirks nach Erfurt
ewähltW Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Aka

demie der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Dr med
Jan von der Hoeven praktiſcher Arzt in Rotterdam Er wurde am
15 Februar 1834 in Leiden geboren und gehörte der Akademie ſeit dem
Jahre 1863 als Mitglied an und zwar der Fachſektion für wiſſenſchaftliche
MedizinStraffenſperrungen Wegen Kanalarbeiten werden die Neun

häuſer am 27 und 28 ds Ms die Zenkergaſſe zwiſchen Brunos
warte und Alter Mark am 1 und 2 März Gr Schloßgaſſe am 3
und 4 März Martinſtraße zwiſchen Röſerſtraße und Martinſtraße 138
am 5 und 6 März für den Reit und Fahrverkehr geſperrt

Abiturienten Prüfung Bei der Abiturienten Prüfung an der
Lateiniſchen Hauptſchule der Francke ſchen Stiftungen erhielten folgende
14 Oberprimaner das Keifezeugniß Willy Peters Rudolf Schneider
Walter Zſchau Max Heinhold Ernſt Wagner Albert Haſſe Oskar Raß
loff Robert Schmidt Hans Uthemann Alfred Schunke Alfred Tewis
Otto Simon Paul Sommerlatte Dettloff von Heyden

Der Frühling hat ſeine Beſuchskarte abgegeben
ein paar prächtige Lenzestage die uns geſtern und vorgeſtern beſchert
wurden Kein Wunder daß nach den Unbilden des langen Winters Alt
und Jung ganz beſonders geſtern am Sonntag hinauszog vor die
Stadtthore um Frühlingsluft einzuathmen Leider wird das Vergnügen
nicht anhalten denn ein Rückſchlag in der Witterung wird wahrſcheinlich
ſehr bald eintreten Herr Falb iſt denn auch ſo aufmerkſam geweſen für
den 1 März an dem Mondwechſel ſtattfindet den allerkritiſchſten Tag
des ganzen r und der letzten Jahre überhaupt anzuſetzen Gewitter

mit ſlarken Niederſchlägen ſollen kommen Letztere überraſchen uns in
Form von Schnee Wo die Niederſchläge weniger ſtark ſind iſt Sturm
u erwarten Das wären ja wieder recht nette Ausſichten

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtung in Cölleda ſowie die öffentlichen Fernſprechſtellen in Beich
lingen Großmonra Burgwenden Oſtramondra Loßa Wiehe Allerſtedt
Memleben und Wolmirſtedt Bezirk Halle ſind zum Fernſprechverkehr mit
Halle Trotha und Ammendorf zugelaſſen Die Sprechgebühr im Verkehr
mit Cölleda Beichlingen Großmonra Burgwenden und Oſtramondra be
trägt 1 Mk mit den übrigen Ortſchaften 25 Pfg

Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes Jm Anzeigentheile der
heutigen Nummer veröffentlicht der Vorſtand der Kaſſe einen III Nachtrag
zum neuen Statut welcher mehrere wichtige Beſtimmungen enthält Be
ſonders iſt die bisher für die zum Beitritt berechtigten Perſonen namentlich
auch für Dienſtboten beſtandene Karenzzeit von 4 Wochen aufgehoben und
es beginnen die Anſprüche dieſer Perſonen nunmehr mit dem Tage an
welchem ſie zur Kaſſe angemeldet werden ſofern ſie zu dieſem Zeitpünkte
nicht ſchon erkrankt ſind Wir machen unſere Leſer auf die Bekannt
machung beſonders aufmerkſam

Provinzial Obſtgarten zu Diemitz Die Bepflanzung des
Obſtgartens iſt jetzt in der Hauptſache beendet Die Obſtlehrkurſe ſind
meiſt recht zahlreich beſucht ſtellenweiſe war der Andrang ſo ſtark daß
trotz Einſchiebung von Parallelkurſen nicht alle Anmeldungen berück
ſichtigt werden konnten Die Erträgniſſe des Gartens haben ſich in
1898/99 auf 3520 Mk gehoben obwohl die Trockenheit im Frühſommer
dieſes Jahres eine günſtige Entwickelung des reichen Erdbeeranſatzes ver
hinderte Aus den Früchten des Gartens wurden 1897/98 7400 Liter
und 1898/99 2850 Liter Wein bereitet Die Beerenweinbereitung für
Rechnung von Privaten mußte wegen Mangels an Kellerräumen und
Apparaten eingeſtellt werden Die Koſten des Gartens betrugen in
1898/99 15 271 Mk verfügbar waren 29030 Mk ſo daß 3758 Mk in
das nächſte Jahr übergetragen werden konnten um für fernere Ein
richtungs 2c Koſten als Deckungsmittel zur l zu ſtehen

Zum Streik im Halleſchen Bergrevier Die zweite von den
ſtreikenden Bergleuten einberufene Einigungskonferenz ſollte am Sonn
abend Nachmittag in Osborgs Bellevue ſtattfinden Dieſelbe verlief
wiederum reſultatlos weil wie nach den Erklärungen der Werksverwaltungen
die nur mit ihren Belegſchaften unterhandeln wollen Arbeitgeber nicht
erſchienen waren Auch Herr Pokorny war ausgeblieben damit ſeiner
Perſon wegen nicht etwa Einigungsunterhandlungen vereitelt würden
Einige Redner bedauerten daß es keine Werksverwaltung der Mühe für
werth gehalten habe zu erſcheinen um die gebotene Friedenshand anzu
nehmen Sie ſchlugen vor nunmehr am Streik feſtzuhalten Der von
einem Kommiſſionsmitgliede geſtellte Antrag nochmals bei den Verwaltungen
vorſtellig zu werden wurde einſtimmig abgelehnt da die Bergleute alles
aufgeboten hätten um den Streik zu vermeiden Zuletzt wurde ein Streik
Ausſchuß gewählt welcher am Montag ſeine Thätigkeit aufnehmen ſoll

Lohnbewegung der Maurer Die Maurer beſchloſſen wie das
ſozialdemokratiſche Volksblatt berichtet 1 An den geſtellten Arbeits

ingungen ſowie an dem Minimallohn von 50 Pfg pro Stunde

Denn es waren

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 27 Februar
feſtzuhalten 2 Der Arbeitsnachweis des Arbeitgeberbundes wird ſolange
nicht anerkannt bis die Maurer an der Verwaltung desſelben zu gleichen
Rechten betheiligt ſind Die Lohnkommiſſion wird beauftragt das
Schreiben des Arbeitgeberbundes vom 1 Februar in dieſem Sinne zu be
antworten Des Weiteren wurde der Antrag angenommen wonach ſich
Maurer Zimmerer und Bauarbeiter ſolidariſch erklären bei eventuell vor
e Rüe Lohnkämpfen in ihren Gewerkſchaften gemeinſame Forderungen
zu ſtellen

Bewußtlos aufgefunden wurde am Sonnabend Abend gegen
7 Uhr bei Sennewitz der 16jährige Arbeiter Auguſt Müller aus Giebichen
ſtein welcher in einer Thongrube bei Sennewitz arbeitet hatte an
eblich vor Verlaſſen der Arbeit mit einem anderen Arbeiter Streit
s wird angenommen daß er auf dem Nachhauſewege von ſeinem Gegner

überfallen und ſchwer mißhandelt worden iſt M hat einen Schädelbruch
erlitten der anſcheinend von einem wuchtigen Schlage u ferner
mehrere erhebliche Wunden am Kopf und im Geſicht Vollſtändig iſt der
Vorfall noch nicht aufgeklärt M befindet ſich in der Klinik ſein Zuſtand
läßt ernſte Beſorgniß aufkommen

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend Nachmittag Uhr nach
Brunoswarte Nr 10 gerufen Jn einer Wohnung war dort hinter dem
Ofen lagerndes Holz in Brand gerathen das Feuer war bei Eintreffen
der Wehr aber ſchon von Hausbewohnern beſeitigt

Geſtohlener Automat Jn der Nacht zum 18 d Mts wurde
in der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein ein im Hausflur befeſtigter
Poſtkartenautomat losgeriſſen und geſtohlen Der Jnhalt deſſelben betrug
ungefähr 7 Mk in baarem Gelde ſowie einigen Dutzend Anſichts
poſtkarten Am 24 d Mts alſo gerade eine Woche nach dem Dieb
ſtahle wurde der Automat vollſtändig demolirt in der Saale bei der
Schneidemühle von Lüttig in Trotha aufgefunden Den Dieben iſt man
auf der Spur

Selbſtmord Der 34 Jahre alte Zimmermann L aus Giebichen
ſtein hat ſich am Sonnabend Abend gegen 8 Uhr in ſeiner Wohnung ander Stubenthürklinke erhängt Seine Ehefrau war am genannten Tage

in Halle a/S um Einkäufe zu beſorgen Bei ihrer Rückkehr fand ſie

belebungsverſüche waren erfolglos L iſt Vater eines Kindes
Unfälle Am Sonnabend Mittag griff der 2jährige Arthur Anger

mann von hier ſeinem Vater während der Arbeit ſo unglücklich in die
Säge daß dem Kleinen der rechte Mittelfinger erheblich verletzt wurde
Beim Räumen einer Aſchengrube fiel dem Arbeiter Reinhold Heintze der
eiſerne Aſchendeckel derart auf die rechte Hand daß dieſelbe ſchwer verletzt
wurde Beide Verletzte befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Schuß verletzung Als am Sonnabend Abend der 60 jährige
Glaſer Karl H von hier eine Ratte ſchießen wollte ging er ſo unvor
ſichtig mit der Waffe um daß ihm ein Schuß in die linke Hand drang
und dieſelbe derart verletzte daß kliniſche Hilfe nöthig wurde

Aus dem Feſerkreiſe
Gür die unter dieſer r r ar tHimmnt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Zur Theater Frage

Unſere Darlegungen über Theater Recenſionen in Halle a S in
einer hieſigen Zeitung haben wie nach dem von uns gerügten bisherigen
Verfahren nicht anders zu erwarten war keine ſachliche Erwiderung er
fahren fondern rein perſönliche und verletzende Ausfälle im Gefolge ge
habt die ſich ſelbſt richten Einen Zeitungskrieg herbeiführen zu wollen
liegt uns fern und wir können nur wiederholen daß kein einziger Künſtler
vom hieſigen Stadttheater uns nur irgendwie beeinflußt hat wer dieſer
Erklärung keinen Glauben ſchenken will der muß es bleiben laſſen Da
wo wir es nöthig haben werden wir mit unſeren Namen nicht zurück
halten Wir wiederholen daß wir keine Lobhudelei an Stelle ſachlicher
Kritik geſetzk wiſſen möchten und daß auch uns Mancherlei in Bezug auf
unſer Theater bekannt iſt wo die beſſernde Hand anzulegen iſt über eine
ſachliche Kritik in dieſer Richtung werden wir uns nur freuen

Einige Theaterbeſucher

Gegenüber einem Bühnenleiter der man könnte vielleicht ſagen
mit einer gewiſſen Unverfrorenheit dem Publikum auch Darſtellungen bot
die von dem letzteren energiſcher hätten abgelehnt werden ſollen und deſſen
Geſchäftsführung nicht gerade eine vornehme genannt werden konnte iſt
es vielleicht eine Pflicht aus der ſonſt gebotenen Zurückhaltung heraus
zutreten und offen den Wunſch auszuſprechen daß demnächſt ein neuer die
Kunſt liebender Direktor für das hieſige Theater gewonnen werde

Jm Beſonderen ſei an den ſtrebſamen Direktor Mauthner und an den
begabten Direktor Rahn den früheren Leiter unſeres Theaters als an
Erſatzmänner erinnert

Daß unter dem Perſonale des Stadttheaters ſich aber ſehr begabte
Perſönlichkeiten beſinden das ſoll unbeſchadet des oben Geſagten hier
noch ausdrücklich hervorgehoben werden und ebenſo muß anerkannt
werden daß die hieſige Preſſe die Uebelſtände niemals verkannt hat

Möchten dieſe Zeilen zu denen ich mich nicht gern entſchloſſen habe
dazu beitragen den berufenen Leitern des Halleſchen Theaterweſens die
Hebung deſſelben in Erinnerung zu bringen und das große Publikum für
dieſe Frage zu intereſſiren damit uns der Beſuch des ſonſt ſo ſchönen
Theaters in der nächſten Saiſon nicht verleidet werde

Boyſen Oberſt z D

Telegramme und letzte Rachrichten
Paris 26 Februar Wolff s Bur Jn einer Oel und

Alkohol Niederlage in St Quen ſur Seine brach geſtern ein
großer Brand aus Nach mehrſtündiger Arbeit gelang es den Brand
einzudämmen Ein Feuerwehrmann und einige Arbeiter erlitten leichte
Verletzungen Der entſtandene Schaden wird auf zwei Millionen
geſchätzt

London 26 Februar Wolff s Bur Die Times melden aus
Paardeberg vom 21 d Das Lager der Buren iſt von der britiſchen
Artillerie in Brand geſetzt worden und iſt es den Buren unmöglich gemacht

ſich während des Tages darin aufzuhalten So ſind die Buren thatſächlich auf
das Bett des Modderfluſſes beſchränkt in anderen Worten guf eine Flußrinne

von 2 Meilen Länge 150 Fuß Breite und 50 Fuß Tiefe Das Flußbett
gewährt aber den Buren guten Schutz General Cronje iſt mit Lebens
mitteln reichlich verſehen Er hält ſich trotz viertägiger ununterbrochener
Beſchießung aber ein Entkommen iſt unmöglich gemacht Auf dieſe vom

21 datierte Meldung iſt kaum Werth zu legen da das Faktum zu weit
zurückliegt und neuere allerdings nicht amtliche Nachrichten von bedeut

ſameren Vorgängen an den nächſtliegenden Tagen vorliegen Red

London 26 Februar Meldung des Kl Robert s
Depeſche wurde geſtern Nachmittag publizirt und ſofort in Extra
ausgäben verbreitet ſie enttäuſchte weil ſie von Cronje
ganz ſchweigt Die vor Roberts Depeſche abgeſandte Reuterdepeſche

vom Freitag die Cronje s Lage als hoffnungsloſer denn je bezeichnet
wurde Abends bekannt Das Publikum erachtet Cronje s Vernichtung
für abſolut ausgemacht ein Gerücht behauptet ſogar Cronje habe ſich
ſchon übergeben Roberts wolle es nur verheimlichen um weitere Buren
anzulocken und zu beſiegen

London 26 Februar Hirſch s Bur Aus Colesberg wird
vom 25 Februar gemeldet Die Buren haben Verſtärkungen aus
Groblersklooft erhalten Sie beſetzten eine Hügelkette weſtlich der Stadt
Die engliſche Artillerie hat während des ganzen Nachmittags geſchoſſen
Die Engländer verſuchten die Geſchütze der Buren zu nehmen wurden
aber mit großen Verluſten zurückgeſchlagen

London 26 Februar Wolff s Bur Aus Colenſo vom
24 d M Wir haben nur noch zwei Meilen vor uns bis wir in Be
rührung mit Ladyſmith kommen Aber die noch vor uns liegende
Strecke iſt die ſchlimmſte und wir müſſen uns auf einen ſehr 7
harten Kampf gefaßt machen Dabei ſoll doch Buller wieder über
den Tugela zurück ſein Red

London 26 Februar Reut Bur Aus Colenſo wird an
unterm 283 Geſtern und heute waren die britiſchen Truppen in

den Mann erhängt vor ſie ſchnitt denſelben ſofort ab aber alle Wieder
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heißem Gefecht mit dem Feinde welcher eine äußerſt ſtarke Stellung
auf Groblers Kloof und den angrenzenden Bergrücken innehatte Ein
heftiges Artilleriefeuer während des ganzen geſtrigen Tages welches unſere
Infanterie bei ihrem langſamen Vorgehen deckte konnte die Buren
nicht zum Wanken bringen die bei Einbruch der Nacht noch
in ihren Verſchanzungen waren Heute wurde die Schlacht
wieder aufgenommen Nach vorangegangenem Artilleriekampf be
gannen die britiſchen Truppen gegen die vom Feinde beſetzten Höhen vor
zugehen

Kimberley 26 Februar Reut Bur Vom 23 wird gemeldet
Ein hier eingetroffener Eingeborener meldet daß die Buren in be
trächtlicher Stärke bei Fouſteen Streams ein Lager bezogen haben
Sie führen zwei Geſchütze mit ſich darunter eines von ſchwerem
Kaliber und eine große Anzahl von Wagen Sie haben die Brücke
zerſtört

Paris 25 Februar Matin will wiſſen es ſei davon die Rede
daß Spanien wegen der Abtretung weiterer Beſitzungen nämlich
der Jnſeln Cagayau Sulu und Sibutu mit Deutſchland unterhandle

Eilandesamt Halle
Eheſchlieſzungen

24 Februar Der e arvrt Paul Pieſolt und Anna Eder Ammen
dorf und Schmeerſtraße 12 Der Buchhändler Rudolf Hofſtetter und
Eliſabeth Kuhlow Alte Promenade 6 und dere 15 Der Schloſſer
Theodor Becker und Ottilie Eckelmann Wörmiitzerſtraße 95 und Steinweg 52

Der Maler Auguſt Wurziger und Jenny Schwarz Kl Brauhausſtraße 12
und Spitze 3 Der Steuer Kontroleur a D Auguſt Banſe und Roſing
Fande Landsberg und Gr Steinſtraße 39 Der Handelsmann FerdinandSchneider und Franziska Senf Mittelſtraße 7 Der Molkereipächter Paul

Lehmann und Marie Pötzold Georgſtraße 13 und Friedrichſtraße 16 Der
Eiſendreher Georg Rothenhäußer und Emma Schweineberg Am Kirchthor 26
und Schackenthal

Geboren
24 Februar Dem Jngenieur Arthur Fuchs eine T Gertrud Anhalter

ſtraße o Dem Maurer Friedrich Wackernagel eine T Hertha Merſe
burgerſtraße 42 Dem Former grap Stanislav ein S Joſeph Thorſtraße 31 Dem Fabrikarbeiter Otto Büttner eine T Martha Mühlweg 29

Dem Polizeiſergeant Franz Pittwald eine T Gertrud Kl Ulrichſtraße 26
Dem Gelbgießer Max Ziegler eine T Elsbeth Jacobſtraße 17 Dem

Kaufmann Edmund Dietlein eine T Dora Dryanderſtraße 20 Dem
Schloſſer Guſtav Droſthn ein S Karl Zwingerſtraße 9 Dem Schloſſer
Auguſt rig ein S Ernſt 18 Dem Maurer PaulKünſtling ein S Richard Langeſtraße 28

Geſtorben
24 Februar Der Fabrikarbeiter Karl Haftenberger 42

Schloſſer Hermann Gänsrich T Marie 2 W Lerchenfeldſtraße 6 Der
Gaſtwirth Ernſt Barth 44 Bergmannstroſt Wittwe Friederike Rabe
geb Pabſt 90 Jägerplatz 28 Des Schuhmacher Anton Ryvlt S Hans
1 Franckeſtraße 18 Des Rentner Fran Hummel Ehefrau Friederike

Kohl 71 Schwetſchkeſtraße 1 Des Maler Friedrich Altmann S
lfred 10 Jacobſtraße 28 Des Schloſſer Willy Aehle T Anna 7Liebenauerſtraße 175 Des Schloſſer Louis Johne S Hans 3 Thomaſius

ſtraße 36 Wittwe Laura Bodenburg grb Zerche 76 Am Kirchthor 26
um Oberarzt Dr Guſtav Gräßner Ehefrau Hedwig geb Lohſe 24 J
Klinik
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Vorbengungs und Heilmittel

Jitrophen
Citrophen vollkommen unſchädlich iſt angenehm ſchmeckt
ſchmerzſtillend nervenberuhigend appetitanregend und ſchlaf
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Bequemste Doslrung
Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargestent

verlange man ausdrücklloh mit derPulver V igränin
Migränin iſt eitronenſaures Antipyrin Koffein

Wer ſeine Zähne gegen Hohlwerden verſichern will reinige den
Mund gründlich morgens und
namentlich auch abends mit dem

bekannten desinficirenden
Mund und Zahnwaſſer
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Parfumerien ſowie in
den Apotheken käuflich

Voransſichtliches Wetter am 27 Februar 1900
Zunächſt noch warmes zeitweiſe heiteres Wetter ohne

weſentliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 25 Februar Weißenfels Oberp 3,02
26 Februar Halle unterhalb 3,06 Trotha 4,48 25 Fe
bruar Bernburg 380 Calbe Unterpegel 4 3,92 Oberpegel

2,66 Dresden 1,74 Magdeburg 8,62
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Werners
Schuhmagazin

ein Geschäft mit einfachen und eleganten Schuhwaaren

Aug Theodor Wermner
5 Er Ulrichstr 50
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S Auch in diesem Jahrhundert bleibt
Metall Putz Glanz
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Färberei u chem Waſch Anſtalt
amen Kleid chemiſchu i ch Mkerren Anzug chemReinigen Mk 2 50

Garantie für tadelloſe Ausführung
Wer Nücklieferung innerhalb

3 Tagen e
Ilzugrosser

Familienzuwachs
iſt ein Uebel

Dies beweiſen die vielen Sterbe
fälle unter den Wöchnerinnen u
Neugeborenen Krankheiten Zud

Nahrungsſorgen in vielen Familien Der
hilligſte vollkommene u allein ſichere
Frauenſchutz für Ehelente Broſchüre
ausführlich und Preisliſte 50 Pfg Brief
marken Preisliſte allein 10 Pfg

M Kröning Magdeburg

Geſichtspickel

Finnen Puſteln Miteſſer Hautröthe
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radikal zu beſeitigen franko gegen 2,50 Mk
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Zum Ausverkauf kommen

Posamenten u Kurzwaaren
Beſätze Knöpfe Bänder Spitzen Corſets Futterſtoffe Hand
ſchuhe Strümpfe Schirme Artikel zur Damenſchneiderei

Markttaſchen Herrenſchueider Artikel

W von 8 bis Abend 8 men
Waſcy zum ren wird angenommen er jeder Art beſorgt n
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Mittwoch Nachmittag 5 Uhr
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I Näheres Eröffnungs Aunonre

r

4

W
erwider

W

Al
Fr
Fr

Witzhei

W

heit W
Fr

einfach

fahren

gelegt
heim

O
W

Al
hier bli

H
wie

Wit

Al
zu bere

Oberſt

unſere

an dieſe

eng im
wohl d

gW

W
ſattelt r

Der

Wit
Greif
ſtürmte

hineinb
erſchreck

die Zäk

W
S

Liebens
der ein
hatte

war er
Ja

Sie m
S

allerdin
geruch

He

ine

Pf
er et

J

morgen
wahr

Frä
ie letz

s we
heims
keinen

meinen

einen 0

Wi
vor der

G

fahren
avalié

rzähler
Stande

Al

zugehen

M

brumm

lich ſo

und G
N

Zeit d
ich Jhr

m

owie
aſſend

Eiſer
für So
verkauf

eS S

S

S

S


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1900


